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* Das Luruper Forum ist der Stadtteilbeirat für Lurup. Auf den monatlichen Sitzungen arbeiten durchschnittlich 50 Teilnehmende (Bewohner/innen, bürgerschaft-
lich Engagierte aus Vereinen, Initiativen, Parteien und Fraktionen, Mitarbeiter/innen von sozialen Einrichtungen, Trägern, Kitas, Schulen, Wohnungswirtschaft 
und Gewerbetreibende). Weitere Informationen zum Luruper Forum finden Sie unter www.unser-lurup.de.

Erklärung des Luruper Forums vom 24. April 2019

Eine Mehrzweckhalle für die Fridtjof-Nansen-Schule!

Seit vielen Jahren bemüht sich die Fridtjof-Nansen-Schule um eine Aula am Standort Fahrenort, die Platz 
bis zu 800 Personen bietet – für 450 Schüler*innen, Angehörige, Lehrer*innen usw. Alle Versuche, bei 
anstehenden Neu- und Umbauten einen entsprechenden Veranstaltungssaal mit bauen zu lassen, sind 
gescheitert. 

Jetzt soll auf dem Gelände der Fridtjof-Nansen-Schule Fahrenort 76 eine Sporthalle gebaut werden, die 
für andere Nutzungen mit vertretbarem Aufwand nicht geeignet wäre. Die Schule bitte dringend darum, 
diese Sporthalle als Mehrzweckhalle zu konzipieren und zu bauen, die für Sport ebenso genutzt werden 
kann wie für schulische Versammlungen und Aufführungen. 

Das Luruper Forum unterstützt diese Forderung voll und ganz.

Raum-Notstand am Fahrenort

• An der Fridtjof-Nansen-Schule am Standort Fahrenort leben und lernen 450 Schüler*innen und 
Schüler. Die Pausenhalle ist für maximal 190 Personen zugelassen: Jegliches Zusammentreffen der 
Schulgemeinschaft ist somit unmöglich. Durch die absehbar weitere Erhöhung der Schülerzahlen 
wird sich diese Problematik weiter verschärfen.

• Die Pausenhalle an der Fridtjof-Nansen-Schule ist viel zu klein und ungeeignet für größere Schul-
veranstaltungen. Viele Versammlungen finden in großer Enge statt oder müssen mehrfach (für jeden 
Jahrgang) wiederholt werden. Die Kinder sitzen auf dem kalten Boden und sind durch die sechs 
statisch stützenden Säulen des Raumes und das Platzieren neben der Bühne sichtbehindert. Eltern 
können aufgrund des mangelnden Platzes an größeren Schulveranstaltungen nicht teilnehmen.



• Die Aula am zweiten Schulstandort am Swatten Weg bietet nur 250 Plätze und ist 600 Meter entfernt. 
Für jeden Besuch der 19 Klassen vom Fahrenort mit jeweils zwei Lehrkräften zu einer Veranstaltung am 
Swatten Weg müssen 40 Minuten für Hin- und Rückweg  =  33,7 Unterrichtsstunden bezahlte Arbeitszeit 
eingesetzt werden, die für andere pädagogische Aufgaben dringend benötigt werden.

• Schulgemeinschaft sollte zudem vor Ort für alle an Schule Beteiligten persönlich erfahrbar sein! Dieses 
entspricht dem pädagogischen Auftrag sozialen Lernens in einem demokratischen Gemeinwesen.

• Gerade im Flüsseviertel ist es besonders wichtig, jede Möglichkeit zu nutzen, Eltern an den Veranstal-
tungen der Schulgemeinschaft zu beteiligen, um ihr Interesse und ihre Mitwirkung an der Bildung ihrer 
Kinder zu stärken.

Ein Veranstaltungssaal für Schule und Stadtteil

Die Fridtjof-Nansen-Schule ist eine besonders aktive Schule, die eine Vielzahl von Schulversammlungen und 
öffentlichen Veranstaltungen organisiert, für die eine Halle mit Platz für mindestens 800 Personen dringend 
benötigt wird: z. B. für Einschulungsfeiern, Kinderkonferenzen, Feste, Advents- und Weihnachtsfeier der Schul-
gemeinschaft, Lesefest mit Ehrung der Schulsieger, Mathe-Samstag, Zirkusaufführungen, Jeki-Konzerte, Later-
nenfest, Sport- und Spielefest, Orchesterkonzerte der Behnke-Stiftung, Theateraufführungen, Chorkonzerte mit 
80 Chorkindern, Jubiläumsfeste, Abschlussfeiern, Präsentationen von Ausstellungen, Vortragsveranstaltungen 
(z.B. Klimaschutz-Infoveranstaltung, Vortragsreihe „Kind + Digitalisierung“), Flohmarkt...

Die Fridtjof-Nansen-Schule arbeitet eng mit vielen Einrichtungen im Stadtteil, mit dem Stadtteilkulturzentrum 
und mit dem Stadtteilbeirat Luruper Forum zusammen. Dies bietet hervorragende Voraussetzungen, um die 
Mehrzweckhalle – über die vielen von der Schulgemeinschaft organisierten Veranstaltungen hinaus – nach 
Absprache auch für größere Kulturveranstaltungen, Märkte und Tagungen im Stadtteil mit zu nutzen.

Das Luruper Forum ruft daher alle Verantwortungsträger*innen 
dringend auf, alles dafür zu tun, dass die Fridtjof-Nansen-Schule 
am Fahrenort eine für ihren Bedarf und für den Bedarf im Stadtteil 
geeignete Mehrzweckhalle erhält.


